﻿﻿19. Sitzung des Rates
der Stadt Bergneustadt
am 30.08.2023
﻿Öffentliche Sitzung

1. B-Plan Nr. 71 – Im Stadtgraben

2. Umbesetzung von Gremien und Ausschüssen
-

3. Gesamtabschluss zum 31.12.2022 - größenabhängige Befreiung nach § 116a GO NRW

Die Stadt Bergneustadt muss grundsätzlich für jedes Haushaltsjahr einen
Gesamtabschluss aufstellen, in den alle verselbständigten Aufgabenbereiche einbezogen werden. Nach der vorliegenden Beteiligungsstruktur wäre in einen Gesamtabschluss lediglich der Eigenbetrieb Wasserwerk (Beteiligungsquote 100 %) einzubeziehen. Neben den jährlichen Abschlüssen von der Stadt und dem Eigenbetrieb Wasserwerk bietet ein aufzustellender Gesamtabschluss für die Stadt Bergneustadt keine wesentlichen zusätzlichen Informationen.
Der beiliegenden Berechnung ist zu entnehmen, dass die Stadt Bergneustadt alle drei Merkmale für die Befreiung erfüllt. Daher besteht keine Pflicht, den Gesamtabschluss 2022 aufzustellen.
Der Rat stellt fest, dass die Voraussetzungen des § 116a Absatz 1 GO NRW vorliegen und die Stadt somit von der Pflicht zur Aufstellung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2022 befreit ist

4. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 und Entlastung des Bürgermeisters

Der Wirtschaftsprüfer hat dem Jahresabschluss zum 31.12.2022 und dem Lagebericht einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Rechnungsprüfungs-ausschuss hat hierüber am 15.08. beraten (Bericht in der Sitzung des HFA).
Der Mindestbestand der Allgemeinen Rücklage von 3 % der Bilanzsumme (gleich 5.267.794,44 €) ist vorhanden ist und darüber hinausgehende Beträge können der Ausgleichsrücklage zugeführt werden.
﻿
1. Der Rat stellt (…) den Jahresabschluss zum 31.12.2022 (…) fest.
2. Der Jahresgewinn von 3.539.315,84 € wird (…) in die Ausgleichsrücklage gebucht.
3. Aufgrund des Prüfungsergebnisses erteilt (der Rat) dem Bürgermeister (…) für den 
    Jahresabschluss zum 31.12.2022 vorbehaltlos Entlastung

5. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 des Wasserwerks, Gewinnverwendungsbeschluss und Entlastung des Betriebsausschusses

Der Abführung der Gewinne an den städtischen Haushalt ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs Wasserwerk vereinbar.

1. Der (…) geprüfte Jahresabschluss des Wasserwerks zum 31.12.2022 (…) sowie der 
    zugehörige Lagebericht werden (…) festgestellt.

2. Das Wirtschaftsjahr 2022 des Wasserwerks Bergneustadt schließt mit einem 
    Jahresgewinn von 131.492,25 € ab und dieser wird an den Haushalt der Stadt 
    Bergneustadt abgeführt.

3. Dem Betriebsausschuss wird (…) Entlastung erteilt.

6. Wasserversorgung im Wirtschaftsjahr 2024 (…)

Die Gebührenbedarfsberechnung stellt fest, dass eine Gebührenerhöhung für den Verbrauch von 1,90€/m3 auf 1,95/m3 bzw. 2,00€/m3 und der Grundgebühren nötig ist. Der Rat entscheidet sich für Variante1:
[image: Ein Bild, das Text, Quittung, Schwarzweiß, Schrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

7. Schülerbeförderung hier: Entscheidung des Schulträgers über die wirtschaftlichste Beförderung und Festsetzung der Eigenanteile

Der Rat hat beschlossen, dass das Schülerticket zum Deutschlandticket erweitert wird.  Für Freifahrtberechtigte bleiben die Eigentanteile unverändert, Selbstzahler zahlen 49,-€/Monat deutschlandweit statt 35,70 €/Monat für das alte Schülerjahresticket.
 
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Sorgen bereitet dem Rat die langfristige Finanzierung, so sind die Finanzierungsbeiträge von Bund und Ländern für das DeutschlandTicket insgesamt nur für 2023 vollumfänglich zugesagt. Die Zusage für 2024 ist betragsmäßig gedeckelt und ab 2025 ist die Finanzierung völlig offen. Hier droht nach 2025 eine deutliche Erhöhung der Kosten, die Bergneustadt durch die OVAG entstehen. 
Sollten die Erziehungsberechtigten das DeutschlandTicket ablehnen, so entfällt jegliche Erstattung von Fahrkosten.



8. Bestattungswesen Gebührenbedarfsberechnung 2024
Die Kosten haben sich wie folgt entwickelt:
[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Screenshot, Zahl enthält.
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Die Gebühren können unverändert gelassen werden. 


9. Straßenreinigung hier: Gebührenbedarfsberechnung 2024 
Die Kosten für die Straßenreinigung sinken für 2024:

[image: Ein Bild, das Text, Zahl, Kreuzworträtsel enthält.
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10. ﻿Abwasserbeseitigung hier: Gebührenbedarfsberechnung 2024

Nachdem Urteil zur Abschreibung der Abwasserkanäle hatte der Rat für 2023 und rückwirkend 2022 die Gebühren gesenkt. In 2024 zahlt das Land jetzt keinen Zuschuss zur Abwassergebühr, da die Kosten 2023 unter dem Grenzsatz lagen. Die Gebühren steigen dadurch, bleiben aber unter dem Niveau vor 2022.  

[image: Ein Bild, das Text, Zahl, Schrift, Screenshot enthält.
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11. Integriertes Klimaschutzkonzept für die Stadt Bergneustadt
﻿
Die Stadt Bergneustadt wird von Oktober 2021 bis Dezember 2023 für das Vorhaben „KSI: Klimaschutz-management zur Erstellung eines integrierten Klimaschutz-konzeptes für die Stadt Bergneustadt“ gefördert. Für die Förderung musste ein Integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) zu folgenden Zielen erstellt und beim Projektträger (Z-U-G- Zukunft-Umwelt-Gesellschaft) eingereicht werden. 
· „kommunenscharfe“ Ausarbeitung eines Handlungsleitfadens zur Vermeidung der Treibhausgasemissionen. 
· kurz,- mittel- und langfristige Ziele und Maßnahmen zur Reduzierung von Treibhausgasen (THG) und Endenergieverbräuchen

Von den für das Projekt über die Fördermittel eingestellten Klimaschutzmanager der Stadt, dem Ingenieurbüro Gertec und weiteren Akteuren aus der Politik, der Verwaltung und Bürgerschaft im ersten Entwurf zu folgenden Bestandteilen erarbeitet:

· Ist-Analyse
· THG- und Energiebilanz
· Potenzial- und Szenarien-Analyse
· THG- und Endenergieverbrauchsminderungsziele und Handlungsziele
· Akteursbeteiligung
· Maßnahmenkatalog
· Verstetigungsstrategie
· Controlling-Konzept
· Kommunikationsstrategie

Der Umweltausschuss hatte das Konzept beraten, mit der Verpflichtung der regelmäßigen Anpassung erweitert und so empfohlen. Der Rat das Konzept dann wie empfohlen beschlossen. 

12. Antrag der SPD-Fraktion betr. Einrichtung eines modernen Experimentierraums an der Realschule

[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Dokument, weiß enthält.
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Der Schulausschuss hatte den Antrag abgelehnt, da die mittelfristige Finanzplanung der Stadt Bergneustadt ziemlich düster aussieht. Sonderprojekte können in Absprache mit der Schulleitung langfristig geplant in den Haushalt eingestellt werden. 
Die Politik entscheidet dann mit der Haushaltsverabschiedung über die Realisierung.
Nachdem die SPD im Rat die Forderung der Umsetzung in 23/24 zurückgenommen hat, gibt der Antrag das normale Prozedere Schulleitung/Verwaltung – Haushalt -Politik wieder und konnte damit einstimmig angenommen werden. 

13. Antrag der SPD-Fraktion betr. Einrichtung von streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Tempo 30 in Innenstadtbereichen

Der Rat beauftragt die Verwaltung, Tempo 30 auf der Kölner Str. von Dörspestraße bis Wilhelmstraße und auf der Wiedenester Meile zu beantragen. 
Die SPD hatte beantragt, Tempo 30 von 7:00 -21:00 Uhr zwischen  Wilhelmstraße und St. Stephanus und zwischen Sülemicker Straße und Bahnhofstraße einzurichten. Die CDU hat den Antrag erweitert auf den Bereich zwischen den Ortsschildern von Bergneustadt und den Ortsschildern von Wiedenest an der B55 ohne Zeitbeschränkungen. 
Hintergund war, dass im Innenstadtbereich sowieso kaum schneller gefahren werden kann, aber insbesondere die Lärmbelastung ganz Bergneustadt betrifft, und dies auch in der Nacht. 
In der Diskussion einigten sich die Parteien mit Ausnahme der UWG dann auf die Bereiche von Dörspestraße bis Wiedeneststraße und den der "Wiedenester Meile". 
Die Verwaltung nimmt jetzt Kontakt mit Straßen NRW auf, um das Anliegen des Rates dort vorzubringen.  Zudem steht in Kürze eine Verkehrsschau an, bei der StraßenNRW und Stadt auch die Möglichkeit einer Fußgängerampel in Wiedenest, Zebrastreifen, Überquerungshilfen etc. besprechen werden. 


14. Flüchtlinge / Asyl
15. Mitteilungen
15.1. Haushaltsplan 2023 hier: nicht erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 

200.000€ Mehrkosten verteilen sich auf 5 Straßenbauprojekte, im Wesentlichen durch die Preisentwicklung für Baustoffe bedingt:
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16. Anfragen, Anregungen, Hinweise
16.1. Anfrage der Umweltgruppe "Nachhaltige Zukunftsgestaltung" der GGS Wiedenest betr. fair gehandelter Produkte vom 16.06.2023

Der Ausschuss für Soziales,Kultur und Integration wird die Kinder der Umweltgruppe in die nächste Sitzung einladen. Der Rat begrüßt den Ansatz und die Beratung zusammen mit den Kindern im Aussschuss.

16.2. (…)

16.3. Anfrage der CDU Fraktion – Stand der Entwicklung Gewerbegebiet Dreiort / Moschee

„Seit dem Kompromiss zum Standort Moschee und der Entscheidung für das Gewerbegebiet Dreiort ist geraume Zeit vergangen und Bürgerinnen und Bürger aus der Mehrheitsgesellschaft und muslimischen Gemeinde fragen, wie es nun weitergeht. 
Ich bitte daher den Stand der Entwicklung des Gewerbegebietes Dreiort sowie einen groben Zeitplan für die Erschließung bis zum möglichen Baubeginn schriftlich in einfachen Worten darzulegen. Die geplante Aufteilung der Flächen, insbesondere für Moschee und Parkplätze, bitte ich beizufügen.“ 

Die Verwaltung wir die Anfrage schriftlich mit dem Protokoll beantworten.“

Nichtöffentliche Sitzung

17. ISEK Altstadt und Innenstadt hier: Aufstockung des Vertrags mit der Stadt- und
Regionalplanung Dr. Jansen GmbH aus Köln 
18. Grundstücksangelegenheit
19. Mitteilungen
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Der Rat der Stadt Bergneustadt mage beschlieBen:

Die Verwaltung wird beauftragt, in Absprache mit der Realschule ein Konzept zur Umgestaltung des Horsaals
(Raum 118) in der Realschule zu einem modernen Fachraum fiir die Naturwissenschaften (Experimentier-
raum) zu entwickeln. Hierzu werden Angebote eingeholt und dem Schulausschuss und Rat zur Beratung und
Beschlussfassung vorgelegt, damit zeitnah ein weiterer Raum fiir modernen naturwissenschaftlichen Unter-
richt an der Realschule zur Verfiigung steht. Das Projekt soll im Schuljahr 2023/2024 seinen Abschluss fin-
den.
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Investive AuszaHlungen

Investitionsobjekt- Produkt- sach-
nummer Bezeichnung gruppe konto Betrag Begriindung

5.100041.700 Kanalbau (Allgemein) 11.03 783120 '5.000,00 € Sanierung des SW-Kanals im Becken des HRB Leienbach

5.200159.700 Endausbau Breitegarten 12,01 783120 17.000,00 € Kostensteigerung auf Grund der aktuellen Preisentwicklung fiir
Baustoffe

5.200166.700 Baukosten HWRB Leienbach 11.03 783120 75.600,00 € Kostensteigerungen durch Massenmehrungen

5.200193.700 Baukosten KS Nistenbergstr. (RK) 11.03 783120 65.500,00 € Kostensteigerung auf Grund der aktuellen Preisentwicklung fir
Baustoffe

5.200194.705 Planungskosten Rad-/Gehweg K 23 12.01 783120 40.000,00 € Kostensteigerung auf Grund der aktuellen Preisentwicklung fir

Baustoffe
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Die 1. Variante beinhaltet folgende Anderungen:

Die Grundgebihr betragt bei Wasserzahlern mit einer Nennleistung von

bis Qn 2,5 bzw. Q3=4 bis 5 cbm 12,60 (alt 11,60) Euro / Monat
Qn 6 bzw. Q3=10 7-12 cbm 21,50 (alt 19,90) Euro / Monat
Qn 10 bzw. Q3=16 20 cbm 25,00 (alt 23,10) Euro / Monat

Qn 15 bzw. Q3=25

50 mm GroBwasserzdhler

43,60 (alt 40,30)

Euro / Monat

Qn 40 bzw. Q3=63

80 mm GroRwasserzahler

54,40 (alt 50,30)

Euro / Monat

Qn 60 bzw. Q3=100

100 mm GroBwasserzédhler

62,00 (alt 57,40)

Euro / Monat

Qn 150 bzw. Q3=250

150 mm GroBwasserzdhler

85,20 (alt 78,80)

Euro / Monat

Qn 15 bzw. Q3=25

50 mm Verbundzahler

95,80 (alt 88,70)

Euro / Monat

Qn 40 bzw. Q3=63

80 mm Verbundzahler

117,60 (alt 108,80)

Euro / Monat

Qn 60 bzw. Q3=100

100 mm Verbundzahler

151,40 (alt 140,10)

Euro / Monat

Qn 150 bzw. Q3=250

150 mm Verbundzahler

185,90 (alt 172,10)

Euro / Monat

Die Geblhr fir Unterzahler betragt 5,00 Euro / Monat.

Die Verbrauchsgebiihr pro cbm betragt 1,95 Euro.

Die 2. Variante beinhaltet folgende Anderungen:

Die Grundgebihr betragt bei Wasserzahlern mit einer Nennleistung von

bis Qn 2,5 bzw. Q3=4 bis 5 cbm 12,00 (alt 11,60) Euro / Monat
Qn 6 bzw. Q3=10 7-12 cbm 20,50 (alt 19,90) Euro / Monat
Qn 10 bzw. Q3=16 20 cbm 23,80 (alt 23,10) Euro / Monat

Qn 15 bzw. Q3=25

50 mm GroBwasserzdhler

41,60 (alt 40,30)

Euro / Monat

Qn 40 bzw. Q3=63

80 mm GroRwasserzdhler

51,90 (alt 50,30)

Euro / Monat

Qn 60 bzw. Q3=100

100 mm GroBwasserzédhler

59,20 (alt 57,40)

Euro / Monat

Qn 150 bzw. Q3=250

150 mm GroBwasserzdhler

81,20 (alt 78,80)

Euro / Monat

Qn 15 bzw. Q3=25

50 mm Verbundzahler

91,40 (alt 88,70)

Euro / Monat

Qn 40 bzw. Q3=63

80 mm Verbundzahler

112,10 (alt 108,80)

Euro / Monat

Qn 60 bzw. Q3=100

100 mm Verbundzahler

144 40 (alt 140,10)

Euro / Monat

Qn 150 bzw. Q3=250

150 mm Verbundzahler

177,30 (alt 172,10)

Euro / Monat

Die Geblhr fir Unterzahler betragt 4,40 Euro / Monat.

Die Verbrauchsgebtihr pro cbm betragt 2,00 Euro.
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Schulart

Grundschulen

weiterfiihrende Schu-

len

Standortkategorie

1

[ 2

Linienverkehr gem. § 42 PBefG

Erstes, nicht volljahriges, freifahr-
berechtigtes Kind einer Familie

11,20€

560€

14,00 €

7,00€

Zweites, nicht volljahriges, freifahr-
berechtigtes Kind einer Familie

560€

2,80€

7,00 €

3,50€

Drittes und jedes weitere nicht volljahri-
ges, freifahrberechtigtes Kind einer Fami-
lie

0,00 €

Freifahrberechtigter Schiler mit Hilfe
zum Lebensunterhalt nach dem Sozialge-
setzbuch Zwélftes Buch (SGB XII)

0,00 €
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Kostenart 2023 2024 Veranderungen
€ € +/- in€ +/- in%
Verwaltungskosten 26.400 29.400 |+ 3.000 |+ 11,36
Aufwendungen Baubetriebshof 338.200 341.300 |+ 3.100 |+ 0,92
Unterhaltungskosten 47.400 56.500 [+ 9.100 |+ 19,20
Gerate, Ausstattung 1.000 1.000 |+/- 0 |+/- 0
kalkulatorische Kosten 143.100 128.300 |- 14.800 |- 10,34
Summe Kosten 556.100 556.500 |+ 400 |+ 0,07
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Entwicklung der StraBenreinigungsgebiihren

Einbeziehung der Rechnungsergebnisse in die Gebiihrenberechnung 2024
- Restiiberschuss Winterdienst 2020 mit 21.900 €
- Teiliiberschuss Kehrdienst 2021 mit 10.000 €

[StraBenkategorie, 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Reinigungsart und €/m €/m €/m €/m €/m €/m
IReinigungshéufigk i

1. Kehrdienst

lAnliegerstralien 1,08 1,07 117 117 11 1,03
|- zweiwdchentliche Reinigung 0,92 0,91 1,00 1,00 0,94 0,88
- wochentliche Reinigung 1,84 1,82 2,00 2,00 1,88 1,76
Uberértliche Stralen

|- zweiwdchentliche Reinigung 0,76 0,75 0,82 0,82 0,77 0,72
|- wochentliche Reil 1,52 1,50 1,64 1,64 1,54 144
FuRgangerzone 247 2,62 2,45 2,61 240 226
Gehwege 147 1,38 1,68 1,89 1,74 1,64
2. Winterdienst

IAnliegerstralien 0,44 0,51 1,29 1,03 1,10 0,95
linnerdrtliche Straen 0,38 0,43 1,10 0,88 0,93 0,81
Uberértliche Stralen 0,31 0,35 0,91 0,72 0,77 0,67
FuRgangerzone 0,44 0,51 1.29 1,03 1,10 0,95
3. Gesamtgebiihr

|Anliegerstrafien 1,52 1,58 2,46 2,20 2,21 1,98
innerortliche StraRen

- zweiwdchentliche Reinigung 1,30 1,34 2,10 1,88 1,87 1,69
- wochentliche Reinigung 2,22 2,25 3,10 2,88 2,81 2,57
Uberdrtliche Stralen

- zweiwdchentliche Reinigung 1,07 1,10 173 1,54 1,54 1,39
- wochentliche Reinigung 1,83 1,85 2,55 2,36 2,31 2,1
FuRgangerzone 2,91 3,13 3,74 3,64 3,50 3,21
(Gehwege Kehrdienst 1,47 1,38 1,68 1,89 174 1,64
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